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Z. ,l5. n (i) Nr. 4 lM. D P.
K u n d m a ch n n g.

Von der k. k. Steucrdirektion für Krain
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß in Folge des hohen Finanzmmil'icrial-Er-
lasses vom 29. d. M. , Z. l^l»:^F. M . , die
k. k. Steuerämter Adelöberg und Kramburg
alö Anlehenskassen bezüglich des mit der kaiserl.
Verordnung vom ?!>. April 1^5,!) angeordneten
Staatsanlehens bestellt worden sind, wornach
daher auch bei den obgedachten Steueränitern
Einzeichnungs. Erklärungen angenommen werden
und die Einzahlungen auf diesis Anlehen statt-
finden können.

Vom Präsidium der k. k. Stcuerdirektion.
Laibach am 2tt März ,««U.

Z. l l 3 . u ft) N r ' ^ ^ 3 9 , «<l 4«9».

Konkurs - Ausschreibung.
Am steierm. ständischen Ioanneum zu Graz

ist die Lehrkanzel der darstellenden Geometrie
Und des vorbereitenden Zeichnungsunterrlchtes,
womit ein aus dem steierm. stand. Domestlkal-
fonde stiesiender Gehalt von Zwölfhiinderl u>,d
sechzi. Gulden öst. W. und das Recht der
Dezennal - Vorrückuna. in »4?<l und !<j8l> st.
öst. W. verbunden ist, zu besetzen.

Zu diesem Behufe wird mit Bewilligung
des hohen k. k. Unrerrichts Ministeriums vom
?. Mävz ltt«<», Zahl »2:55, am steierm. stand.
Ioanneum zu Graz, am k, k. polytechnischen I n -
stitutc zu Wien, am k k. Josefs Polytechnikum
zu Ofen, am ständischen Polytechnikum zu Prag,
so wie an den k. k. technischen Lehranstalten
zu Brunn und Lemberg am l 4. und l5». Juni
l. I . aus den betreffenden Gegenstanden die
Konkursprüfung und am l6. Juni der Probe-
vorttag abgehalten welden, ohne dasi durch,
diese Prüfung die einfache Kompetenz verdienst-!
licher Männer ausgeschloffen ist

Diejenigen, welche sich diejcr Konkursprü-
f"ng unterziehen wollen, haben sich bei den
Studien-Direktionen der vorbezeichneten Lehr-
anstalten zu melden, und sich vorlaufig über
Geburtsort, Alter, Religion,Moralist, allfalllgc
^Prachkenntnisse. bereits geleistete Dienste oder
'^siige Beschäftigung auszuweisen, ihre an den
?^'rm. stand, Ausschuß gerichteten und mit
^ erforderlichen Urkunden und Zeichnungen

. ^8tk>i Gesuche aber entweder bei Gelegenheit
^ ! ^oiikursprüfung an die bezügliche Studien-
.Lektion oder an den steicrm. stand. Ausschuß
'" Graz zu überreichen,

Aom steierm. ständischen Ausschusse.
Graz am lU. März l«M>.

^ N2. g (H) Nr. 2W5.

^erzehrungssteuer Pachtvcrsteige-
ruugs - Kundmachung.

. Von der k. k. Finanz-Vezirkö-Direklion in
albach wird hiermit zur allgemeinen Kenntnisi

F rach t , dasi die (5inHebung der Verzehrungs-
""er vom Verbrauche des Weines, Mostes
' ^ Fleisches in der Ortsgemeinde ^>odiz und
^'" dazu gehörigen Ortschaften im i.'aibacher
^ ^'l>'', pol. Bezirk Ste in , auf Grund der kaiser-

chrn Verordnung vom !2, Mai l8'»i> und
^ Tar i f e für die Orte der M . Tariföklasse,

>̂ die Dauer von ein und einem halben Jahre,
l ^ ' c h . v o m ,. Ma i l5M» bis Ende Oktober
h ' ü" Negc der öffentlichen Versteigerung

^pachtet wird.
sck,i.^"' ^"^Ulnternehmern wird zu ;hrer Richt-

-"ur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:
« k t t « / . ^ A"-steigerung wird am ><i April
zu " i b ? / " ' k' k- Finanz-Bezirks. Direktion

" "ach vorgenommen, und wenn die Ver-

Handlung an diesem Tage nicht beendigt wer-
den sollte, in der weiters zu bestimmenden und
bei der Versteigerung bekannt zu machenden
Zeit fortgesetzt werden.

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der H>cr-
zehrungösteucr und des dermaligen außerordent-
lichen Zuschlages zu derselben vom Verbrauche
des Weines uud Mostes mit dem IahreSbe-
trage von l ^ 3 st. l 2 kr. und bezüglich des
steuerpflichtigen Fleischverbrauches mit dem Be-
trage von )<> st. t>!l t r . , sohln in dem Gesammt-
betrage von l ;2tt Gulden l Neukreuzer öster-
reichischer Währung bestimmt.

3. Zur Verpachtung wird Jedermann zu-
gelassen, der nach den Gesetzen und der Lan-
desverfassung zu derlei Geschäften geeignet ist.
Für jeden Fall sind hi^von diejenigen ausge-
nommen, welche wegen eines Verbrechen« zu
einer Strafe verurlheilc wurden, oder welche
in eine kriminalgerichtliche Untersuchung ver-

i fallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher Be-
weise aufgehoben wurde, Minderjährige Per-
sonen, dann kontraktbrüchige Gefällspächter
werden zu der Lizttation nicht zugelassen, eben
so auch diejenigen, welche wegen Schleichhandel
oder einer schweren Gefällsübertretung in Un^
tersuchnng gezogen und entweder gestraft oder
aus Mangel der Beweise von o«m Strafver-
fahren losgezählt wurden, und zwar die letzte-

! ren durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueber-
tretung, oder wenn dieser nicht bekannt ist, der
Entdeckung derselben folgende Jahre.

4. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
i wi l l , hat den dem zehnten Theile des Ausrufs-
preises glcichkommeild.n Betraa. von !52 Gul
den . . Hi'euklcuzcr österr. Währung in Ba-
rem oder in k. k, Staatüpapieren, welche nach
den bestehenden Vorschriften berechnet und an-
genommen werden, oder mittelst Real-Hypothek
als Vadium der Lizitations - Kommission vor
dem Beginne der Feilbietung zu übergeben.
Nach beendigter Lizitation wird bloß der vom
Bestbieter erlegte Betrag zurückbehalten, den
übrigen Lizitanten aber werden ihre Vadien
zurückgestellt.

5,. Es werden auch schriftliche Anbote von
Pachtlustigen angenommen. Derlei Anbote (welche
dermal dem Stempel von 3t» Neukreuzern für
den Bogen unterliegen) müsscn jedoch mit dem
Vadium belegt sein, den bestimmten Preisbe-
trag sowohl in Ziffern als auch mit Buchsta-
ben ausgedrückt enthalten, und es darf darin
keine Klausel vorkommen, die mit den Bestim-
mungen der gegenwärtigen Ankündigung und
mit den übrigen Pachtbedingnissen nicht im Ein-
klänge wäre.

Diese schriftlichen Offerte müssen zur Ver-
meidung willkürlicher Abweichungen von den
Pachtbedingnissen verfaßt sein, wie folgt:

»Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
»der Verzehrungssteuer und des dermaligen au-
»ßerordentlichen Zuschlag/S zu derselben von —
„(hier ist das Pachtobjckt genau nach dieser
„Lizitations-Ankündigllng zu bezeichnen) — »auf
»die Zelt von . . . . bis Itt . . . .
»den Pachtschilling von . . . . st. , . . Nkr.,
„ s a g e . . . . . st. . . . . N k r . ö s t e r r . W ä h r .
»mit der Erklärung an, daß mir die Lizita-
„tions- und Pachtbedingnisse, denen ich mich
»unbedingt unterziehe, genau bekannt sind, und
»ich für den vorst henden Anbot mit dem bei-
»liegenden zehnperzent. Vadium von . . . . st.
» . . . Nkr. österr Währung hafte."

Datum .
Unterschrift,Charakter u Wohnung des Offerenten.

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lizi-
t^'tion bei dem Vorsteher der k. k. Finanz-
Bezirks - Direktion in Laibach bis zum l I. April

l8<»0 versiegelt zu überreichen, und werden,
wenn Niemand mehr mündlich lizitiren wil l,
eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die
Abschlicßung mit dem Bcstbieter erfolgt.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenccn zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und der schriftliche
Anbot auf den gleichen Betrag, so wird dem
Ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift-
lichen Anboten entscheidet die Verlosung, welche
sogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der
Lizitations -- Kommission vorgenommen wer-
den wild.

<l. Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines 'Andern lizitirr, mnß sich mir einer ge-
richtlich legalisirten speziellen Vollmacht bei der
Lizitations-Kommission ausweisen und ihr die-
selbe übel geben.

?. Wenn Mehrere in Gesellschaft lizitircn,
so haften sie zur ungelheilten Hand, d h. Alle
für Einen und Einer für Alle, für die Erfüllung
der übernommenen Kontrakts - Verbindlichkeiten.

tt. Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Gemhmigung, und es ist
der Lizitationsakt für den Bestbieter durch seinen
Anbot, für die k. k. Finanz - Verwaltung aber von
der Zustellung der Genehmigung verbindlich.

i>. Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht-
periode durch die k. k, Finanz-Behörde m das
P a ch t g e sch ä ft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pacht-
schillings längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachtversteigerung den vierten Theil des für
ein Jahr bedungenen Pachtschillings als Kaution
in Barem oder in öffentlichen Obligationen,
welche in der Regel nach dem z»r Zelt des Erlages
bekannten börsemäßigen Kurswerthe oder in
Staatsanlchenslosen von den Jahren »839 und
lk '»4, die ebenfalls nach dem Kurswerthe, je-
doch nicht über ihren Nennwerth aligenommen
werden, oder in einer von der k. k Finanz«
Bezirks - Direktion annehmbar befundenen Prag-
matikal-Hypothek ;u erlegen, beziehungsweise
das Vadium bis auf diesen Betrag zu ergänzen.

l t t Den Pachtschilling hat der Pachter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein, am letzten
Tage eines ^eden Monates, und wenn dieser
ein Sonn - oder Feiertag ist, am vorausgehen-
den Werktage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbedmgnisse können bei
der k. k, Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach
in den gewöhnlichen Amtsstunden vor der Ver-
steigerung eingesehen werden, und solche wer-
den auch bei der Lizitation den Pachtlustiget,
vorgelesen werden.

Von der k. k. Finanz-V>zirks-Direktion in
Laibach am 21. März <ttli<».

Z. 5 lU. (») Nr. , l l>6.
( 5 d i k l .

Das k. k. Landesgericht Laibach hat im
Nachhange zu dem Edikle vom 28. Dezember
l«'»8, Z. <i^<», die auf Namen Maria Iammg
lautende krainische Grundentlastungä . Obligation
Nr. W7 pr. l M M st. sammt Coupons, middle
beiden krainischen Grundentlastungs - Obliga-
tionen Nr. l 5 0 l und l ' ,02, jede pr. l«<> st,
auf Namen Maria Pauschler lautend, sammi Cou-
pons, für amortisitt und wirkungslos zu erklä-
ren befunden.

Laibach am «7. März l8<><».
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Z. I I I . a (2) Nr. 2,08

vcychrungsstcuer - Pachtverstcigcrung.
Von der t° k. Finanz^Bezilks^Dlrektion in

Neustadt! wi ld hienut zur allgemeineil Kennt-
nis; gebracht, das; die EinHebung der Verzeih
rungssteuer vom Verbrauche des Weines, Mo-
stes und Fleisches in den, in dem beifolgenden
Verzeichnisse aufgeführten Vltsgemeinden auf
Grund der kaiserl. Verordnung uom l2 . M a i
165!) und des Tarifes für die Orte der dritten
Tarifsklasse, auf die Dauer eines und eines
halben Jahres, nämlich vom l . M a i ltt l l tt
bis Ende Oktober l ^ l i l , im Wege der ö'ffent-
lichen Versteigerung verpachtet wird.

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird am l.'j Apl i l
I 860 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion
zu Neustadt! vorgenommen, und wenn die Ver-
handlung an "diesem Tage nicht beendet werden
sollte, in der weiterS zu bestimmenden und bei
der Versteigerung bekannt zu machenden Zeit
fortgesetzt werden,

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der Ver-
zehrungssteuer und des dermaligen außerordent-
lichen Zuschlages zu derselben, vom Verbrauche
des Weines und Mostes in dem unten folgenden
Verzeichnisse zu ersehen.

: j . Zur Pachtung wird Jedermann zugelas-
sen, der nach den Gesetzen und der Landesver-
fassung zu derlei Geschäften geeignet ist, Für
jeden Fal l sind hievon Diejenigen ausgenommen,
welche wegen eines Verbrechens zu einer Strafe
vcrurthcilt wurden, oder welche in eine kriminal-
gerichtliche Untersuchung verfallen sind, die blos;
aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
wurde. Minderjährige Personen, dann kon
traktbrüchige Gefällspächter werden zu der Lizi-
ration nicht zugelassen, eben so auch Diejenigen,
welche wegen Schleichhandel oder einer schwe»
ren Gefallsübertrctung m Untersuchung gezogen
und entweder gestraft, oder aus Mangel der
Beweise von dem Strafverfahren losgezählt
wurden, und zwar die Letzteren durch sechs, auf
den Zeitpunkt der Uebertretu. q , oder, wenn die-
ser nicht bekannt ist, der E'.tdeckung derselben
folgenden Jahre.

4. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
w i l l , hat einen, dem ltt . Theile des Ausrufprei-
ses gleichkommenden Betrag im Baren oder in
k. k. Staatspapieren, welche nach den bestehen-
den Vorschriften berechnet und angenommen
werden, oder mittelst Real-Hypothek als Vadium
der Lizitations-Kommission vor dem Beginne
der Feilbietung, zu übergeben. Nach beendig-
ter Lizitation wird blosi der uom Bestbieter er-
legte Betrag zurückbehalten, den übrigen Lizi-
tanten aber werden lhrc Vadien zurückgestellt.

5». Es werden auch schriftliche Anbote von
den Pachtlustigen angenommen. Derlei Anbote
(welche dermal dem Stempel pr. 8l i Neukreu-
zer für den Bogen unterliegen), müssen jedoch
mit dem Vadium belegt sein, dcn bestimmten
Preisbetrag, sowohl in Ziffern, als auch mit
Buchstaben ausgedrückt enthalten und es darf
darin keine Klausel vorkommen, die mit den
Best immungell der gegenwärtigen Ankündigung
und mit den übrigen Pachtbedingnissen nicht im
Einklänge ware.

Diese schriftlichen Offerte müssen, zur Ver-
meidung willkürlicher Abweichung von den Pacht-
bedingnissen, verfaßt sein wie folgt :

»Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
der Verzehrungssteuer und des dermaligen außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben von (hier
ist das Pachtobjekt genau nach dieser Lizitations-
Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von

. . . bis . . . 1 8 . . den Pachtschilling von
. . . f l . . . kr. öst. Währ . , sage - fl — kr.

öst. Währ . , mir der Erklärung an , daß mir
die Lizitations- und Pachtbedingnisse, denen ich
mich unbedingt unterziehe, genau bekannt sl»d,
und ich für den vorstehenden Anbot mit dein
beiliegenden zchnperzentigen Vadium von . . si.

. 'kr. öst. Währ. hafte.
Datum

Unterschrift, Charakter und
Wohnung des Offcrenten.

Diese schriftlichen Osserte sind vor der Lizi
tation bei drm Vorsteher der k. k. Finanz-Be-
zirks-Direktion in Neustadt! bis zum ! 2 . Apri l
lftiiO versiegelt zu überreichen, und weiden,
wenn Niemand mehr mündlich lizitiren wi l l , er-
öffnet und bekannt gemacht, worauf dann die
Ab schließ un g mit dein Bestbieter erfolgt.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
odvr mündlichen Anbote mehr angenommen.
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und der schriftliche
Anbot auf den gleichen Betrag, so wird dem
Ersteren der Vorzug gegeben; bei gleichen schrift-
lichen Anboten entscheidet die Verlosung, welche so-
gleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizi-
tations-Komnnfsion vorgenommen werden wird.

tt Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines Andern l iz i t i r t , muß sich mit einer ge-
richtlich legalisirten speziellen Vollmacht bei der
Lizilations-Kommission ausweisen und ihr die-
selbe übergeben.

7. Wenn mehrere in Gesellschaft lizitiren,
so haften sie zur ungetheilten Hand , d. h. Alle
für Einen und Einer für Alle, für die Erfüllung
der übernommenen Kontrakts Verbindlichkeiten.

tt. Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung und es ist der
Lizitationsakt für den Bestbieter durch seinen
Anbot, für die k. k. Finanz-Verwaltung aber
von der Zustellung der Genehmigung verbindlich.

9. Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht-
periode durch die Finanz-Behörde in das Pacht-
gcschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pacht-
schillings längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachtverstl'igerung den vierten Theil des für
ein Jahr bedungenen Pachtschillings als Kau-
tion im Baren oder in öffentlichen Obligation
nen, welche ln der Regel nach dem zur Zeit
des Erlages bekannten börsenmäßiqen Kurs-
werthe, oder in Staatsanlehenslosen von den
Jahren »83!> und , 8 5 4 , die ebenfalls nach
dem Kurswerthe, jedoch nicht über ihren Nenn-
werth angenommen .werden, oder in einer von
der k. k. Finanz-Vczirks-Direktion annehmbar
befundenen Pragmatikal-Hypothek zu erlegen,
beziehungsweise das Vadimn bis auf diesen Be-
trag zu ergänzen.

10. Den Pachtschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Naten nachhinein, am letz,
ten Tage eines jeden Monats , und wenn die-
ser ein Sonn- oder Feiertag ist, am voraus-
gehenden Werktage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

l l . Die Ortsgemeinden werden zuerst ein-
zeln, dann aber zusammen als Komplex aus-
gedoten.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei
der k. k. Finanz.-Bezirks Direktion in Neustadtl
in den gewöhnlichen Amtsstunden vor der Ver-
steigerung eingesehen werden, und solche wer-
den auch bei der Lizitation den Pachtlustigen
vorgelesen werden.

V e r z e i c h n i s )
der Ortsgemeinden, in denen die Verzehrungssteuer vom Wein und Fleisch verpachtet wird.

.A.,«U,ischerl>cM »r.s«o...ci«>. ^ H ^ , , , z.,„ch , ^umma ^m^«
">' ,, fi. !kr.l fi. M l ft. Ikr. veranschlagt werdm

1 Natschach S t " C r u c i ^ ^745 2200 — 1 7 « — 237«^!^ 480 Eimer
2 drlto Dwor 2O2li !>?5— 7 5 — !l>5<»— I2,> „
:l detto Savelisteill 207 l :l<>75 — 5 2 5 — 3l»00 — Ml« >,
4 Gurkfeld Arch 1,74 2 l : t O - 270— 2100 — 525 »
5 detw Zirkle lO«»l 3 2 5 ^ — 4!>2 — 375,0— 420
« Sittich S t . Veit ^O l ^ 2!><»2 — 450— 3 4 l 2 — — »
7 Neustadtl Hönigstein 2OlO 2 , 3 3 — l50 — 22K3 — 000 »
tt Landstlaß Landstraß 22l<» 207,0-- 4 5 0 — 2500— tt^O »
» detto S t . Barthlmä 3^3 2770— 504— 3274— 1400 »

l<> Teisenberg Eeifenbcrg 293» 32<j:t-- « 0 0 — 38«.^— 300 »
l> dctlo Hinach 2364 » lOl^— «20— l 2 2 l — 2^ft »
N Tschernembl Weinitz 31«tt I U O O - 2 5 0 — 2050— 700 »
13 Reifniz Laserbach 22,2 1,5l)5<^ N>5 — ,324 ' ,0 — »
,4 detto Niederdorf 2,<i4 23« l — l^ l i50 25^7 5>0 ^ »
»5 detto Reifniz 23!l5 4 4 , 2 - 103«— 5450 —
l« Tressen Döbernig 2054 7 2 « — « 4 — ?!>0— 250 »
»7 detto Moräutfch 2072 2277— 4 , 3 — 2<i!>0 — 200 ,>
l^j Nassenfuß S t . Kanzian 244^ 2,00!— 3 0 0 — 2 N W — 1440 ,,
,9 detto S t . Margarethen !234 230i^— 200— 25<»0 — !250 »
20 detto Nassenfuß 2350 4300— 4 0 0 — 4700— <iiO »
21 detto S t . Ruprecht ^ o » ' , ,<><»<»- 3 0 0 - ' /200— ^00 » ^

Summa l 4i)2rj2')0l 7 »32 50 5<Nl.^—>
K. k. Finanz-Bezirks'Direktion Neustadt! am 28. Februar »WO,

Z.'527.' I2)
G d i k t

Von dem k. k, Veziiksamte Reifniz, als
Gericht werden diejenigen, welche als Gläubi-
ger an die Verlasftnschast des am l<l. März
l̂ <l<» in Neifniz Hs ^ N r l mit Hinterlassung
l'ines Kodiziles veistoibenen Verwalters Herrn
Mar t in N i t t a i n e eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei der ans Montag den
7. M a i lkl lO Vormittag um 9 Uhr angeord-
neten Liquidationst^gsatzung im Amtszimmer
des Gefertigte,» Hg - N r . 48 in Nelfniz zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche
sogewiß zu erscheinen, oder bls dahin bei dem
obgenannten Gerichte ihre Gesuche schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
l'ln Pfandrecht gebührt.

Reifniz am 25». März l8l»0.

I)i '. l g . >V(^n<Mktoi',
k. k. Noca,', als GclichlSkommissär.

Z. ä l l . (2) Nr. 8^>'i.

^izitations Kundmachung.
Von dem k. k. Vs^irl^aintc Seiwsetsch. a!s G^'

richt, wird hiermit l'ck.inn! geniacht:

Es >>i über Ansuchen ocs Ei^nubumcls H'"'
Vm-tholmä Seilen vo» Senc'srlsch. die freiwillige ' ^ l l '
älij^cilliig dcr ilim ^nqch^ri^cn. in Sciloscisä? -^^
Kcisl. Nr. 80 alt. N6 »ru lieacilpci,. dem GrlU'v'
l'uchc Senoscisch ^n!) Url). Nr. 09 c,nlon>ml»!'^
bcliauöiei! Hallilnll'c samint da:ult vcll)i,»dl»si> ^ / ^ ^ '
fclner der Vcstant'llx'ilc u>.'!l dem iym u-gr^nl ! !^
l>ei l l l iNft, i^ilqeil Stcille ilut ux^efähr ^ ^ ,.
Z,m1)> »»o I0.00U Hodlzicqcl',. Vmlyol>e. ssr"'^
lmo Thürstöckcn ,c.. im öffenlüchcn L iz i ta tk "^ ' ^ .
l'cwilll^et. und zur Vornahme dieser ^izitlitiol' ^
Tags'ih»"^ am den 10, A,.nll l>. I , V^lMittliss" ^
Nl'l' iiu Orlc oer NclUiiäle!, ^u Scnosrisch ang^ l ^

Hievon »vrden sslNlfllisli^c mit dem A"?" ' ' ^
z»r Vttheiligu»^ cin^cllids» . dc,st dic V^dii l^l ' ' !^. ^,
c»lr ^izillition drkannt ge^-drn linĉ  täglich bein» >.
Eigcülyümcr eiligeschen werrcu föniic».

ss. k. Bezirksamt Sc>il?sctsch, alö Gericht. " '

22. März 1«l i0.
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Z, 477. ^ Nr , 349,
E d i k t ,

^;,'n dem k. k Bez.rtsamie iiack, alZ Geeicht,
wird l iemit bekannt g.tn. 'chl:

Es sei l>ber das Ünsuchen dts Johann Klemrnz
von Salloch, Bezirks Uni^cbung Lai>ach, g»g>n Anto!>
Saitz von Savoden H, Nr . ! Z , »vegcn au^ dcm
gerichtlichen Veigleicht- vom l l . Seplember !8,,6,
Z. 2725, schuldige,' 290 fi 67^/,^ kr. ö. W . ('..>< c.,
in die cr>lutioc öff^nlllche Veist^qerung der, dein
^ 'y te in gehörigen , ' in Gillndbuche der voinialig^n
Herrschaft ^ack .̂ »»l» U>b Nr 36'^3. '« voikoino'e, '^! ,
Drittelhube sammt F.hüi i f fen, >m gerichtlich erhobcnen
Echa>i»gswertl)evun l l 3 6 f i , 18 kr. ö. W., g.'willi.gcl
und znr Vornahme derselb»n die Feilbielmigslag
satzungen an! de» 2!i. ?!pli!> alls den 24. M a i und
au, ^c,' 2,', Inn» d. I . , i.t^simal Vormi t tags l>m
9 Uhr im Orte der Realität zn S. ivodrn Nr. l5
»nit dem Anhange bestimmt worden, 5>,ß die feilzn
b ct^nde I leal l tät und die Fadrnifte »nil b<i de> letzten
Feilbietung auch llnter dem Schätzungswerlhe a» drn
Meistbietenden hintangegel'en werden.

D a s Schähunasprotokoll, d.r Gruxdbuchsrrtrakt
und die il izitalionsbedin^niffc können bei diesen,
Gerichte in den gewöhnlichen An'lsstnnden .iu^e
sehen werden.

K. k, Bezirksamt L.ick, als Ge.icdt, am 3.
Februar >8()0.

Z . 487. (3) N l , l l ?0 ,
3 d i k t

Von deltl k, k. B.zirksamte Gotische,, als Ge
l'cht. wird den Anllm Schagcr voi, Oßilinitz nnd
Jakob Muchizh von Selo hiermit erinnert !

Es hade Mar ia Mnebizh von Oßilinitz n'ider
^»'selben die Klage aus Vel iährt- und Erloschener,
^a>ung der Forderung aus dem Schulc scheine voin
l Apri l 1796 pr. 33 st. 5 l kr. l,»d 27. Apr i l l7!)(i p>.
^ f l . 38 kr . , 5,i!) ni:»»!^ l . M ä r z >8ti0. H, l l ^ 0 .
^''samls eingebracht, worüber znr mündlichen Ver
Handlung die Tausatzung ans den 3. M a i i860 früh
U Uyl̂  ,i»it dem Anhange des Z. 2!) a. G, O. «,n,,c-
l'ldnct, und den Grt l ' 'g ten wegen l l ^ l s nnv. tannt . l l
i luf l lnhaltes Anton Oschnra vo» ^»ßinnilH als <'»
>!»!<>,- :ul -l< l>„l , auf ihre Gl fahr lind Kosten blsteUi
Wurde.

Dessen werten dieselben zn dein Ende verstan
dig»t, daß sie aUcnsallb zn rechlcr Z n l selbst zn e l '
scheinen,, oder sich einen andern Sachwalter zn de
stellen und anher namhast ^u machen haben, aI5
^dric^ens dicse Rechtssache mit den, aufgestelltes!
^ l t ta lor verhandelt werden wi rd .

K. t. Bezir lsamt Gotlschee, alc; Gericht, am
l . M ä l z i860 .

6- 4887 (3) i)lr. l222 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamte Gotlschce, als Gericht,
Wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des v. C. üuppan vo»
^'Ul'ach, gi'gsi, Johann Moschal von Laibacl,, Wege»
"Us dem Urtheile ddo 7. Ju l i I8^ !> , Z. «002,
^ l l l d i g m 5»2 st. 9 7 ^ kr, S. W <>.. «. «. . >>! die
^ ' l x i l ve öffentliche ^erstcigerloig der, den, ^etzlern
^ ' o ^ s l , , i ,^ GilN'dbnche nil Gotlscdee 'I 'm,,. V' l l .
" ^ 933 vorkommenden Hni ' leal i ta ' t , im gc'ichtlich
^>"dt>^^ Schalzun^swerthe von 3 l 1 fl.^ (Z, M

u ^ ' U i g f t , und zur Voinahnt t ders.ll'en die Tcr
,»^^, zur lrckutlvcn Fcldietm'gstagsatzung aui den
ĉ  ' ."pri l , a n s ä e n l 9. M a i lind auf ocn 20.
A ',.l I , jedlsmal H^ornultagS um i> Uhr >m
. !" lssi i^ „ ^ ,̂̂ ,̂ , hinhange bcstimmt woiden, daß di<

^lbicteiide Real i tät nur dei der letzte» Feilbif lnna
"ch uolts t,,,^ Schäl>ung?wtllhc an den Meist-

^ l l ' n d c n l)inta»glgcl'en werde,
^ . ^ ' ' ,^,^chatzi i ! ,q^piolotoU, der O>nn^duchsexlrafl
. ^>^!z i la l io ! ,s l 'ed in^! , iss l lüni,en dei>iese,l> berichte

" > , gewöhnlich.n Anu^st i^ 'd.n eingesehc» werden
K- k. ^cz is lg.nnl . Ooltsch.e. als Gericht, an» 3

^ _ ^ . ^ i ä r ^ , l 8 6 0 ^ .

E d i k t .

Wi s."^^'" -̂ k' Beziikßamte Wotlschee, als Wcricht,
lb hi.mit lnk-'Nul geinacht!

'<< ^5 l)>>be die angisuchll ^Iclizitation del von dt.»
^Ulks Sdl>iuizi) i,nlt l ' izilatioiisplotokolles ,!<> ,),-:»«.̂
^ . F'drnar >8.)7. :> ? ' )^ . im Eretutioüswege
,y ' ' " ^ l r „ , vorhin dem Johann Wo l f gedörig ge-
F c l ^ ! / " ' ' ' " Glunol'nche nc! Gotlschee ' l '«»!, X X l ,
9ir " ^ ' ^ vorkommenden Neal i tä l in Siicheinänlder
bciv'i, ' ' ^ ^ e n nicht crlnüten L!;>la!ionSo»i?ingun^'n
"Uf t , ' ^^ " ' ^ ^ ' ^ ^ ^ ' V o r n ihme die Tac,s>!yung
^l'Nt^s" ' ^^ ^ ' l ^^^l) vo rmi t tags 9 Uhr im
' ^ a l i l > " ' ^ ^ '"^ Veis 'ht angeordnet, daß vbige
d'in <^, ' ' ^ ' 1 " rinzigen Tagsal^nng auch untcr
^ ^ w a ^ . n g « ! . m,d Erstedm'gt'pseise, s.nnt nm

l5,n", " ' ' " " ' l ^^ fahr und Kostm der säumig.n

' ' ^ c r i n hiniang.^'be» Werrc» wi ,d.

n»^ri " ^ ^ ' " Kauflustige m>t dem Beisatzk
^ich^- " ' b>'6 die ili,z!t^io!,so'eoingn!ffe, der (^rund,

" ^ N r < ^ t , c>as Schätzung»,, ,osol ! ui'd das erste

Li^'tationspl-^tckoll »va'hrend den gesetzlichen ?lmts-
stunde» kieramis eing^selieil werden lö l ' i n» ,

K k. ^ e ^ ' l ž : > n l (,^.^!»!ch^,. ,,Iv Geiicht, am 5
Mär^ >8l,(),

^ i . 494. , c 3 ) Ne. ,427.
>- , ' , ! ' l ! -'-/ E d i k t .
'"!V«l"'<!'tM''l'. k ^ . z i i t samte Golüchee, als <i)c

s ich l , 'w ! ld h'c'NUl l'c.k.nntt gemacht:
Es s.,i üoer das Ansuchen des Anoii>,s P,rz,

dlU'ch H l l r n Michael Üakner von Got isch^ , ^e,,en
Matt) las V'tl-^rve» voi, O l e,nws>l, wegen aus dem
Urte i le rdo. l3 .Ot t> l )er , 859 , Z. 4 8 ! 3 . schuldig»
301 si li> kr (5M <-. .̂ , <> , !,, c,e xelutive öss.nt
îchc Verst'i»>s!U!!g de, , d.n, ^.Ytei» g>hö>!>,cn, im

GlU,;0l)uch,c il!l He,rsch<!>t Gotlschee ' l 'om. X ,^c,l.
>3Ul vorto,jnmenden Hul: ,eal ! lät , m> ge<ichllich erdo
''enen Scda^ungswerlhc von 245 st, E M ' . gcwjl-llc,ct,
und zuc Vornahme deiscloen die Herm«»«' zur F>il
v!ltung5lags.chu!'g auf den 24. Ap^ i l , auf dr„ 24.
M a i lind auf den 25. J u n i l8<>0, jedesmal Vor-
nnllags um 9 Ul)r >m A>nt>'sii)e mit 0eu> Anhange
oestimmt wor len . das; hie seilzudietende Reali lat nur
bt i der letzte^ sssildieinng auch uitter dem S^atzungs
werll)e a» d.en Mei^lbielend.n hintangegeben werde.

D>>5 ^chä^ong^plolokl ' l l , der Oiuudl iuchsert lal t
lind dlt i^izil >lio»sl'edin^!,isse köiüiei' dei dicsein ( ^
üchle in den gcn'öl^,I>ch,,> Amtf'stunden eingesehen
werocn.

K k. Beziissamt Gottschee, alS Gericht, au,
l3 M ä r z ,8t)0

Z. 498. (3) ^ ^ ^ ^ ^ N r > " 4 6 « .
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezivk(!^ii,lc Scise»l'ev>i. c>IS Ge>
richt, lvil'0 lncmlt lickannt gcinacht:

E'? sei ul'er oaö Ansuchen dc»3 Anton Viodnis
von 5tuni»a!e H a n i l - Z . l l . ' i . V^ i r k Graßlaschilsch. gc.
gen Frailz Hotlchewav uon A>nl)rnß Ha i i s 'Z . l 7 . wege»
ans dem gcr. Vergleiche dlo. 18. Dezember l « l l ? , Z .
2820, schuloiger lo t t ft, C. M . 6. «. o.. i» dic erekuliur
öffentliche Versleigernng per, c>em Leylcrn gehörige»,
im Guinoliuchc der vormaligen Herrschaft Zol'elöl'erg
sud Rekl>f'N>. 2N) uovkonilnelioell. ^u Amlnilü Hau<<'
Z. 17 gelegenen Hnbrra l i tä l . im gerichtlich erhobenen
Schähung^wcrlhc von 100 st, öst. W. gewil l igrt . unl'
z»r Vorilal imr derselbe» die ^eilbielui igs. Taglnhnüg
cinf den !tl1. Auv i l , ans den !i l . Ma i und auf den 3l)
Znin l8c»0, jedeömal Vovmitia^s nm 10 Ndr i» lolo
oer N'calilät mit dcm Anhaogc bestimm! wcrorn . dlis!
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilble«
inn,i "uch nnler dsin Schä'l)»ng^wcrlhc an den Mcistbic>
tcndeil hlntaNlie^eden lurroc.

Da« Sl-l,'a'l.ni!igsplotokl'l1. dcr Grunoluicli^ertraft
»lid die ^izitatwnöl'eoingnissc löxnci! bei oicsein Gerichle
in den gewöhnlichen Amwstllüorn eingcsedcn werden.

K. k. Vczii loamt Hcisenl'crg. a!6 Gericht, ani
2. März M ,

Z ,97. (3) Nr. 3355
E d i k t .

V o m gefertigten k k. Bezilksgeuchte wird hie
mit oelannt gemacht:

Eo !ci in dcr Er^kut i l 'nsl ' ih lung der M i n a
Finschgcr von Hiadmannsco>f, gegen Franz ^lchlin
oon S t . Ma»e iu , zxüo. schuldigen 37 si, <-. «. «.,
dir exekutive Feill)>eln>>g der, dem Franz Achli» ge
höriuen, >M Grundbuch Weirclvach liul) Urb. N r . 44,
Nckl!, Nr. 256^:». voilummenden. gerichtlich aus 557 ft.
20 kr. E M . b(werthelen Real i tät bewi l l iget, zu
deren Vornahme die drei Feilbielnngsiagsatzungen
auf den l 6 , Apr i l , den !8 , M a i und den 18. Jun i
d. I . , jedeSmal Aurmi l l . iqs von 9 — 1 2 Uhr lnce
gllichls mit dem Anhange destimint worden, daß die
gedacht, Realität mir bei der dritten sseilbittungZ
tagsaynug auch unt t l . dcm ^chäl^ungsirclhe hint-
ange^ebc» werde

Da? Schäizungsprotokoll, d̂ c ifizitatiorisdc
oin^nissc und der Glu,!dbuchs!rtrakt können täglich
hicramls cirigesthen werden.

K k. städt. dsleg Bezirksgcncht l!.,ll).,ch am <>.
Mä .z !8 iw. ^ , ^ ,

Z 498. (3) N r . 3853,
E d l k t.

Dab k. t. start, deleg, Bezirksgericht ^.>ii.,^ch
qidl den u»b»lanl,l wo befindlichen M a r t i n Skerl
und Andreas Malilsch lind rücksichllich ibren ^lrich
falls unhetannltn ^echlsüachsolgcl» l 'e lanni !

Es habe wider dieselben Ioh. , , ,n L l l n ,a aus
Wa iz l ) , die Klage auf i l ler jahrt. lind Erloschener
t larung der, aus seiner im Grundbuche Pfalz ^aibach
x»!, ;)tett>, ^ir, l? vorkominenden, in Waizh «n!>
Urb. ^ir, ,3 gelegenen Hnbreal i lät llnd zwar für
M a r t i n Sker l mit dem Hchuloschemc vom 29. Ok
tober »802 pr. !00 fi. und sür Andreas Malitscl)
mit dem Schuldscheine von» l . M a i l807 pr. I l 0 0 si.
haftenden Fo>dc>u>>c; bei d,<s»m Gnichte ein^edrachl,
und es sci den Geklagten zn ihrer Vertretung bei
der über d,rse Klage auf den 2tt. I n u i I. I , s^or
lnittags 9 Uhl liieiamls angeordneten Tagsal^ilni
Herr D>. Rudol f als Kurator b.stellt worden,

l Den Geklagten liegt es demnach o! ' , zu dicier
> Tagsatzung cnl'veder persönlich zu erscheinen, oder

bis dahin einen Vertreter n^mdaft zu machet,
oo.r aber l e m ihnen, h i t r a m t s b e s t l i l ^ n .^ur>Uor ih ie

^sh^s 'e 6N die H a n d zu c,ebs«l. w 'd r i genv nur n i i t

cems ' Ib lN u»d dcm K l ä ^ r r bei o b i g i r T a ^ j a ^ l l N g

u e r h a n d e l l , nno n.'ch ds,i, Gcs,,^- eülschieo»» Wer»

?en w i r d .

K. k städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach am l4 .
Ma»z , «860.

Z?800. fi) Nr. Uill).
E d i k t .

' M i t ^ezug a»f oas lneräinillch!' Edik! ^o,n 22.
Jänner I^lil» , I . 3 1 8 . wiro hicn-ii oekannl gemacht,
dal), nachdem z,< der i» der Ercknlionösacht' der Eonard
Scherro'schen Pe»I.ißl»asft. durch den Kurator VaihiaS
Karren vo» P lan ina. gegen Andreas Uomltsch von
R'ak.k, ,'^ll». 102 ft. l kr., anf oe,'. !U. März !. I .
a»^el,'rd,>etsn l. Ne>iIfeiIl'ieli,n^i!la.is^Nu!is>, kein Kauftn.
slider erschiroen ist. am 14. A^r i ! l. I . znr z>veiten
Fei!l'!inngc<!ligsas;l>!!g geschritten werden wird.

K. k, Bezirksamt P lan ina, als Gcrich!, am 18.
März 1^60.

Z. ^ 0 ^ . (!l) Nr. 26.
E d i k t .

Vl.'n dein l, k. Vezivlsgerichle in Siüich N'iro
hirrnli l lukannt gcnlaebl:

Eö sei öl)!! diescm Gerichte über das 'Ansuchen
oe<< Iostf Iauoroik von Schalna. gegen Anlon Pooobnig
uc»n S i l üch , wegen a»ij dein Psrglciche vom 29, M a i
185« . Nr. 1«(i4.' schnloigsn I«9 ft. M . M . «. >-. l'..,
i» die sfekuti'.'e öffenilichc Verslclgernüg der. dem
i'ehteren gel'örige», <m Grünobuche oer Herrschaft
S i t t i l i ' Erbpacht xu!» Url». Nr. l l i volkoNunenoen
Realität i» S i l i i ch , i», gerichtlich cihobeoe» Schäz-
znngvlrntl 'c »oon 2600 ft. M . M . g,,vi l l igsl . mio
znr Vl.'rnabn>s derselben vor diesrin Gerichte oie Fcil.
bietungslagsat)U!'gcn airf den 3. M a i , ai.f ocn 4.
I l l n i nnd auf reu 6, Ju l i 18l»0, jedesmal Vormit^
tag um 9 Uhr mit dein Anl'ange bestinunt woroen,
dnst diese R'ealiläl nnr bei der leyten aiigeordnelen
Feübi.tnng bei allenfalls nicht erzielten, odcr über-
botenen Schä'yung^wnthe auch unter demselben an
ocn Meistbictsuoen hintangegebcn werden.

Dic Vi;itat!on^l'!'ding!,issi', dâ < Schäpung^protokoll
und der Grnnobnch'Zrrlral't können bci diesen, Gerichte
in den. gewöhnlichen Amtösiundcn ringesedcn werocn.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 7. Jänner I 860 .

^ 502. (!i) ' Nr . 200.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamtr Si t t ich, als Gericht,
w i id hiemit bekannt qemaäu:

Es sei über d.,s Ansucben oes ^ranz Mealan
von Grosttoren, Bezirk E e M n l ' f s g , gegen Anna
Mlklauzhizh von Klcintors,,. wegen dc,n Gesuchsteller
schuldigen 30 fi. ,9 kr. E M . «, 8^,e.z, ,,̂ N die exe-
knlive öffentliche Versteigernng d c / , ' dem Letzlerr,
gehörigen, im Grundbuch? der Herrschaft Si t t ich
ocs Neuger^mtes «„!» Urb. ')lr. l79V^ vorkommenden
R l a l i t ä l z» Tredcsch, im g^ichllich cchovencn Schär,
zungswcrthc von 250 ss.'E. M . gewil l 'gcl . und zur
Vornahme derselben die Feilblelln'igslags.^nn^en anf
drn 7. M a i . alif dcn 16 I n n i u»d aus den « « . J u l i
!8tt0, jcdesniül Vornnttags um <> Uh> vor diesem Ok'
richt niit d»m Anhanqe bestimmt worden , daß die
feilzubietende Realität nur bei der lei/len Feilbietüng
auch unter dein Schätzungswerthc an den Meistl icten>
0en bilitangegeben werde.

D.'s Schäl^ungsprolotoll, der GlUlidbllchserlrakl
und die lÜzitalionsbcdingniffe kö'Uien bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtsstui'.den <ingessh»n
werben.

K. k. Bezirksamt Si t t ich, als Gericht, an, 2 l .
Jänner »8ti0.

Z. 503, l,3) Nr . 22».
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtöamtl ' S i t t i c h , als Ge-
richt , wird hiermit belangt gemacht:

Es sei von dttslin (Äerichle über das Ansuchen
der Mar ia Kosleuzbar v. We,re!burg, gl'gkn Anton
Stermel) v. Mlez!'>.'ll, wegen aus dem Vergl iche
vom <«. S'pt^mber 1^57. Nr 2 8 ! N . schuldigen
76 st. E M . <:. « c»., in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, d«ln ^l!)tcren gedöiigen, im Grunt'duche
der >>>e>!schast Si t t ich E'bpacht «»!> Urb. Nr . «<7
vorkonlinenden Realität in M l e z h o n , im gcrichlü n
eldobrnen Schätzumpweilhe oon 500 fi. E V ' . ge.-
wi l l 'get , und zur Vornahnie derselben vor diesem
O.richte die Fcilbielungstagsaynngen a,,f ren »!».
Ju l i ! 8 l i 0 , jedesmal Vorn, i t tag um <» Ul'r nnt
dem Anhange bestilnaU worden, das; dusl Real i lat
nur bei der letzten angeordneten Fcilbietung bei allen-
salls nicht erzicllenl odcr liberbotenen Scbatzungs
we»lhe auch unter demselben an den Meistbietenden
hinlan^,geben werde. '

Die Lizitationäberingniss.'. d^5 Schätzun^s^
pvotokoll un l dcr Gln>!dl,'uch5.ltrakt können bei die-
se >n Gerichte in den gewöhnlichen Amts sin" den "» . .
a/sehrn werden.

K k. Bezirksgericht Si t t ich am 27. Jänner !8«0,



IHN

Z. 472. (3) Nr. 29N2.
E d i k t ,

Von dcm l . l . Aezirksamtc Nasscnfu»). als Ge>
richt, wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen res Georg Vresnik
uon Nazhizha. Vezirk Tüf fcr . gegen Älar i in Sladizh
von iDberswinsko. wegen ans dem Vergleiche voin 1.
März 18;>8, Z . 10«2, schuldigen 179 fi. C M . o. x. «'..
in die erckntlve öffenllichc Versteigernng der, dem
i.'eytetn gehörigrü, im Grundbuche des Gulcs Freu-
denau 8ul) Urb. Nr. 41 vorloiumendeu R'ealiläl. im
gerichtlich cshobcnen SchäpU'igsivcilhc von 2404 si,
C M . gewiUiget . m>d zur Vornahme derselben die
Feilbielungstagsahnugen ans den 18. ?lpri l . auf den
19. M a i und auf dcu 20. Jun i 18U0. jedesmal
Vorni i t lags um 9 Uhr in der Anitskanzlci niit dem
Anhange blstimmt worden, d.ch die feilzubietende
Realität »ur bei der lehtcn Fcilbieinng auch unter dcm
Schahungswerthc au den Meistbietenden hinlangegeben
werde.

Das Schä'yungSprolokoll. der Grundbuchscrlrakt
und die ^izitationsbedingnissc könücn bei diesem Gc>
richte in dei, gewöhnlichen Amisstunden eingesehen
sverdcn.

K. k. Vczirksamt NasscnfuL. als Gericht, am
5 , „ . 23. Dezember 1^69. ^
Z . 473. (^ ) Nr. 2562-

E d i k t .
Von dem k. k, Bczntsamte Nllsscnfuß, als Ge

l icht , wird hicmit bckanilt gemacht:
Es sei über d.,s Ansuchen des Anton Iatsche

von Zescheuzhe, gegen Johann Dragan von Zcschenzhe,
we^cn aus dem gerichllichenNergleiche vom 9. Jänner
, 8 5 7 , Z, »735, schuldigen 28 si. 2 l kr. <Z. M .
<-. li l: , in die exekutive össeniliche iUtrstcigeiung
der, den» Letztem gehörigen, im <^>undduche d<r
Herrschaft Word! «»l» Urb. 0ir. I l 8 ^ <N) verzcich-
„ r lcn Hubrca l i la l , >>n gslichtlicherhobenen ^chatzungs"
werthe von 13l? si. 75 rr. öst. W.. gcwlll 'gel uud
zur ^ornahine dcrselbln die drei Fcllbietungstagsaz,
zungtn auf den 20. A p r i l , auf den 2». M a i und
auf den 22. Jun i l. I . , jedesmal Vormit tags um
9 Uhr in dlescr Amtstanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubictendc Realität nur
bti der lebten Fcilbictuug auch untcr dein S.liatzungs
werthe a>, dcn Mnstbictendcn hintangegcben werde.

Das Schatzunsss'protoroll, der Grundbuchscrlralt
und die ^izilalionsbedingnisse tonnen bei dicsrm ^ic-
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
wcldcn.

K. k. Bezirrsamt Nassliisnß, als Gericht, ain
28. Dezember «859

^ ' ^ E d i k t.
Vvn dem k. k. Vczirksamlc Laas, als Gericht,

w i ld hiermit bekannt gemacht:
Es sei über freiwilliges Ansuchen des Karl No>

san von Neudorf, die Versteigerung der deniselbc»
gehörigen, zu Ncudorf gelegenen, im vormaligen Grnnd'
dnchc der Herrschaft Lchncebcrg ^ul» Dom. Grund»
buch-. Nr, I!!.'! »eu, 3 8 ! ^ a l t . und dcr Pfarrhofö'
gi'llt Odlak 5ul> N c k t i f - N r . 8 vorkominrnden Neali-
tälcn n M dem einstöckigen, an dcr sehr frcliucnlen Bc-
zillöstrastc uon Reifniz nach Laas und Nalek gelegr«
nen, zu jeder Spekulalion geeignete!, Wolixhausc und
gcräumigcu S ta l l e , l»ci welchem derzeit auch das Ein-
lehrwiityöhauögciverlie belrielicn w i rd . bewilliget und
zu deren Vornahme die Tagsapung auf den 1>. April
1860 früh 9 Udr in der Amtölauzlci angeordnet, zu
welcher die Kauflustigen mit dem eingeladen werden,
daß der 'AuörnföprciS 4(W0 fi. l'elraa/.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht, am 13.
, ^ März 1860.
Z747!; . " (3) ^ ' " N r . 1042.

O d i l t.
Von dem k. k. Vczirköamtc Mottling, als Ge<

richt. wird kund gemacht:
Eö hade daS k. k. Krcisgcricht in Neustadt! mit

Erlasse vom 13. Mär; !. I - , Z. 308. gegen den Grund-
bcsiher Mathias Ncmanitsch von Swerschak Hs.'Nr. 3,
wegen Verschwendung semeS Vermögens die Kuratel
zu verhänge» nud dcns>'ll'cu als Verschwender zn er»
klaren befunden.

Indem für denselben Josef Nemanitsch uon Motl<
ling als Kurator anfgcstelll wird. ergebt an Jeder»
mann die Warnung, mit dem obgcnannten Kuranoen
kein wie immcr geartetes Rechtsgeschäft ohne oberkn»
ralorischcr Genehmigung, bei soulliger Ungilligkeit. a l "
zuschließcn. '

K. k. Vcchksamt Mottl ing, als Gericht, am 1<>.
März 1860^ ^

Z? 476^ (3) Nr. 4048.
E d i k t .

Von dem k. k. V^irköamlc Sittich, als Gericht,
wird liicmil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hcrru Dr. Ioliann
Zwayer uon Laibach, gegen Martin Ianzher m'N
Niederdorf, wegen aus dcm Vergleiche vom 17. März
18i! l i , H. 8022, schuldigen 20 fi. 32 kr. CM. <>. «. ^ ,
die Neasslimiumg der mit dic^crichllichem Vescheioc

vom 14 Septeml'cr 18:;8. Nr. 2 9 6 3 . bewilligten,
auf den 29. November 1868. 7. Jänner und 10.
Februar d. I . angeordiute» nno über weileics An>
lange» wit dießgerichllichem Veschcide vom 29. No>
ucmber 18l i8 . Nr. 4044 . mit dem Neassumirungs'
rechle sistirtcn exekutiven F.ilbielung der gegilel'schei!.
im Glundbuchr des Gutes Wrioegg «ul» N i l ' , Nr
3 l . 3l'c!lf. 7 vorkoinlnenden. gerichtlich auf 17?ll fi.
C M . bewmhcisn Realität s.nnmt An« und Zugchöl
bewilliget und die nenerlichen Fcilbietungstagsapnngen
auf den 1!>. Mä rz . den 19. Apri l und den 24. Ma i
18!>0 mit dein vorigln Aubange angeoronct w>roen.

Zugleich wird den abwesende» Sahglaubigern
Michael Markus lind Agnes Ianzhcr von Torschein
erinnert, daß für dieselben Hr. Vernbard Klat/er, k. l .
Nolar in Sittich, als <.'»>;,!<»»- znl i,l.!um aufgesteltt und
demselben die dicßgrrichtliche Erledigung zugestellt
worden sei.

K. k. Bezirksamt S i t t i ch , als Gericht, am 17.
November 1869.

Nr. 910.
A n m c r k n n g. N.'ch^em sich bei der ersten exekutiven

FcilbietungSlasssahling kein Kauftultiger gemeldet
hat, so wiro zur ;weitcn auf den 19. Apri l l. I .
angeoNNftcn erekuliven Feilbietung glschrittcn.

K. k. Vezirksamt S i t l i ch , als Gericht, am 15.
März 1860.

Z. 478. (3) — ? " " " " ^ ^ ^

E d i k t .
Vom k. k. städl.'delsg. 'Uezirksgelichtc zn Neustadt!

wi ld hicmit bekannt gemacht:
Es habe das bohe k. k. Krcisgericht mit Erlasse

vom 6. März I 8 6 0 . Z . 3 4 4 , den Narthelinä Vrc.
sovar von Stopilsch. wegen mit gewaltihätiger nnd
gefährlicher Tobsucht komplizirlcn Wahnsinnes unler
Äuralel zu s.ßen befunden, wornach demselben Johann
Kesche von Stopilsch als Kuralor besteltt worden ist.

K. k. städt.'dtleg. Bezirksgericht Neustadt! am
13. März I860 .

Z. 481 . (3) Nr. 603
E d i k t .

Das löbl. l . k. KrciSgericht Neustadt! l,at mi!
dem Erlasse vom 24. Jänner d. I . , Z, 9 9 . den
Anoveas Hlitter jlnliui'. ledigen Vssiycr einer halben
Hnbe zn i.üenfeld Nr. 13. wegen grrichllich erhobenen
Irrsinnes unter Kuratel ges.'ht. daher ihm vom ge>
fert!g!en Vezirksamtc Gollschcc. als Gericht. Herr
Mickacl ^akner von Go>t>chee als Knralor anfgesteltt
u'urde.

K. k. Bezirksamt Gotischer, als Gericht, am.'>
HcbrulN' I860.

Z. 482. (3) i)lr. 7(1^!,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Gottschee, als
G.'rlchl, wi ,d hiemit bl '^innl gemacht:

Es sei über dav Ansuchen dlö Ernst F . i b " , dcr
Anna Lckust ' r , Siormünder d,r Michael Schuster'
sch.» Pl'pil le» von Gotl,chec, gege» Magdalena Flaf
l'on BÜchel. wegen <n<s den« Veigleichc ddo. 20.
^ i l l i ! 8 l 3 schuldigen 209 si. L ^ . o, 5. <-. , in d,c
lfrknlive öffentliche ^erst^gcrung der, dem !.ls^cr!>
gehöligen, im Orundbuche ncl Gl'itschle 'Il'om. X l l l .
F l ' I . !8^5 vorkommenden Hu l ' r .a l i tä t , im gen.dtlich
rrhubenen Schäyuügliwclthe von 3^l) ft ö, W g<^
wil l iget, und zur Üiornahme dc>ftld,n die Termine
zur eretum'en Fcildirtungotaftsc'lzung auf den !5. Fr
d,uar , auf d.n »5. Mä .z und aus den ü), ?^pri!
I860. jedesmal Vormittags u>n 9 Uhr im A'Nl!lsi!^c
mit dcm Anhange bestimmt wordcn, daß die feilzubie.
lend'' Realität nur l^i der letzten Feilolelnüg auch
unter dem Schähnngswerlhe an den Meistbi.le»den
hinlangigehen werde.

Das SchähungSproto lo l l . der GrundbuchZer
tratt und die pizilinionsbedingnissc tonnen d „ dieftm
Gelichie in den gewöhnlichen Amtsstunden eina/-
sehen werden.

^ . r, Bczirtsan.t Gottschce, als G^'cht, am 7,
Fcbtnar I860.

Z. 4»3. (3) ' ^ l . . 799.
E d i k t .

Von dcm t. k. Bezirksamte Gottscl'ec, als Ge
richt. wird hiemit tnnd gemach« :

Es sci über Ansuchen des H m , Mam'n Icehel,
Handelsmann von ^ i „ z , druch H>n. D>. M c l i z
Eigner von Linz, fieq.n Johann liinppc ^on Ober-
möscl Hs. Nr ^ , w.gcn aus dem llltheilc Odo. 20,
M. ' i , 6 5 9 , Z. ^3 lU . sä.nld'gcn 59^ si. 4! 'kr. 6 M .
<:. «. « . . in die rr>t l i l iol öffentliche Veistei^eruil^
dcr, dem ilstzttrn gehörigen, im Glnudbuche n,l>
Gollschec ' j 'om X . ?iol. l^"l6 und l ^ . 7 vorkom^
mcnden Hubreall lat. im gerichtlich erhobenen Schäl ,
zui'gs-w.rthe von 800 si.' ö, W gewi l l i g t , und zur
Vornahme derselben dieTernlinr znc l r ' tn t ivcn Fcilbic.
tungöta^sayung auf den l ? Apr i l , au, den l!) M.>i
u„d auf den 20 Jun i l8<>0. jedesmal ^o rm i t l ags
um 9 Uhr im 'Ainlvsiye mit dcm Anhange l ' . l t immt
worden, d iß die f.ilzul'ictendc Ncaütät nur bei der
letzten Fcilbictunq auch unier de:n Schädmigswerthe
an den Meistbilicnden h'Nlangegcdcn wc.de.

Das Scl'älnma.5pr<'t0loll. der Grundbuchs.rlrakt
und die Ü!)!taiio!!5l,'''t!!,^nisse lönncn l'ei diesem
Gerichte i» den gewödniichen 'Amtsstunden einge,
sehcll werden.

K. t. Bezirksamt Gottschcc, .ll^'Gericht, ^ n l 2 .
^ ' ^ ^ Februar l8UU,
I . "l84. (3) ^"^ ^ ^ ^ N r 7 883^

E d i k t
Von dem k, t, Bezirksamt? Gottschee. als Ge>

richt, wird dem I o h a x n 'pulre oon Händlern H s , ' N r .
5 hicrmit l l i nne i t :

Es hl,be Johann und ^cna Miehitsch vi,'» Hand^
lern, wider denselben die Kl.'ue anf Zahlung des
Auszna.ts, «,il) ^,-i,«». 13. Fcblncn lß60< Z. 883.
hieramls eingebracht, worüber zur mü l l d l i l cn Ver,
Handlung die Tagsahong auf den , 4 . Api i l >»«0
früh 9 Uhr mit 0e,n Anhinge dcs §. 29 a. G. O.
angeordnet, nnd dcn> (Ätklagtcn wc^«n stilns unde^
kannten Anfenlhallt 's Johann Plische vo>, Moos als
l'lls-nlo,' inl nc!ln!n aus sline Geiahr und Kostcn be-
stlllt wurde.

Dessen wird dersell'l zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit iell'st zu osch.incn,
odcr sich einen andels,, Sachwalter zu lestellcn und
anher namhaft zu inachen habe, widligens dttse
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschec, als Oe:icht. am
l 8 . Febluar 1860.

^ l . ^ 8 1 . (3^) Nr . 968^
E d i k t .

Vcn dem k, k. Bezirköainte Oollschee. als Ge»
r i a l , wird dcr M a r i a Schleimer von Windischdorf
hicrlnit eriin'ert:

Es habe Jakob Erker vun Od ie rn , durch den
Kurator Ma lh ias Herbclle vo» Obrern . wid.r die» l
sell'c die Kl<»ge ouf l<öschungsgcst>ll!u!'g der Forderung '
aus dem Verglliche vom l ^ . Oktober »8.»8 und
Schuldscheine vom l 4 . Jänner >83< . »uli p,':»«».
22. Februar I 8 6 0 , Z. 968 , hieramts eing.dracht, ,
wolüder zur mül,d!ichen Verhandlung die T'gs»tzung
auf den 3. M a i l. I . s'üh 9 Uhr mit den, i l n .
hange dc5 §, 2!) a G. O, an^tordnct, u>>d der
Geklagtcn wegen ihrcö llnbek.mntrn Au' l lUhal lcs Georfi
Nankel von Wi.'dischdorf als l'n,'»l<n-u<l u<'!>>!!> auf
ihre Gefahr und Kostcn bestcllt wurde.

Dessen wird dieselb, ^u dcm E>,dc ver-
ständiget, daß sic allenfalls z» r.'chtcr Zeil salbst zu
tlscheilnn, oder sich einen andern Sachwalter zu
l'.'stcllcn nno a,,l)rr »amhaft z>, Ml,ch>!! habe, w i^r i
qens dilft Rechtssache mil dem anf^estellttn Ku.-
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Guttsche,, als Gcricht, am
22. Februar l8«0,

Z, 48«. (3> Nr. 1062.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksamt, Goltschce, als Ge<
richt, wird dem Josef und der Magdalcna Wüchse von
Ncsse!thal hiermit erinnert'.

i- s habe Gertt.nld Wi l l i ne von Zwischlcrn, wider
diescll'oi die Klage auf Zal'Iunq voi, ! ^7 si, ö. W . , .<,»>)
prn«>< -^5. Februar lstl>0, Z, l0l>2. hier.nl'ts cinqe'
bracht, worüber znr summarischen Vechaüdlung die
Tagsatznnq auf den 2 l . peil I860 früh 9 Uhr mit
d«m Anhange des § l8 a. h. (5ntschl!eßn!ig vom !s .
Ottoder i 845 angeordnet, und re» Gekielten wegen
ihrcs unl ' l tanntcn Axfenlhal t ls Math ias Wüchse vo"
^iessdtlia! als l)„i':»l<»>' n<1 n«-t,i!» auf ihre Gcfahl
nnd Kosten bestellt wurde.

D'ss'N werden dies.locn zu dcm Ol'de verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zn erschrinen,
odcr sich c>nen and^>n Sachwaltcc zn dcstcllcn nnd
anher »amhafl zu machrn l)>,beli. widrigens diese
Rechtssache mit drin aufgestellten Kurator verhandelt
werden w i ld .

K. k. Bezirksamt Gotlschec, als Gericht, "M
25. Februar I860 ^

E d i f ',
Von ocm k, r. Brzirks.nnte Gotts.h.e, i lZ ^ / '

r icht, w i l d don Anlon Voderber von Ober-noic
hicrniit eiinnecl:

Es habe Michael üakner von Oottschee " " l ^
denssll'cn die ^laqe aus 3>c>ja'hlt ui'd Eiloscheiierl-l«''
ru „g dcr Forderuog d.s AiUon V>r^elbcr aus t>ĉ
Schuldscheine vom 2«. Septb. ! 8 0 7 , «u!) > " ' " "
l3 . März I 8 6 0 . Z- »-»29, h i ^am ls e m ^ l ' ^
worüber zur nuindlichs» Ä>erh>indlunq die 2><! ' ' ! i ' l ^
auf dcn >9. M a i !8t!0 i'ül) <> Uhr mit dem . ^
I'anqc des §. 29 a G. O. an^eoidnN. u»d ^ " ^ ^
kl.»qten wegen ihreö unb'ranntcn Auscnthalles ^

! Neumann von Obermösel als l.'ll,:U<'l' n^ .»c
! ans ihre Glkahl und Kosten dest'llt wurde, ^.

Dcsscn werde» dieselben zu dcm Ende " " " ' „,
gct. das; sic aUensaUs zu »echter Zc i l scldst zu e>!M" ^ ^

! oder sich cincn andern S a c h w ^ l t c r zu bcst.llen ^ , ^
anher na inha j t zu mach.u haben , ' " ^ r>^>> ' ' ^
Rechtssache m i l d e m aus.^cstrlilen K u r a t o r vcrya
werden w i r d . ^,„

K . k. Bez i rksamt Gotlschee, alö G " , w l .
>3. Mä>z !«(»0.


